
6 «Mai 1933

Lieber Herr Putsahi

Sie habe*! schändlich lange nichts von mir direkt gehört und auch heute
kann es nur ein ganz kurzes 'Tort sein «Zunächst die Mitueilung.dass ich
mich selbstverständlich sehr freue,Sie wieder ein aal hier zu sehen und
dass air Sonntag der 14«:aai zu Ihrem Besuch sehr willkosaaen sein wird*
Auch für die Bograatik wird dann gesorgt sein!! Sie haben mich die ganse
Seit so freundlich auf dem Laufenden gehalten mit den Artikeln aus der
nun verbotenen Tägl« Hundschau »Ich freue mich., über Alles, Alles mit Ihnen
reden su können«^"as f'.ir merkwürdige ^eiten/-ras f£r seltsame Ereignisse und
Öestalten! "'as meh personlich betrifftsso kann ich raich ja bis jetzt
über ziein Beschick wirklich nicht beklagen«Ich habe dem Minsâter Ton air
aus einen eingehenden Brief geschrieben und eine sehr anständige Antwort
daraïf bek o menare il i eh höre ich icnraer wieder Ton allerlei milden Angrif-
fen »die gewisse Pfarrer una vor Allem Herr Forsthoff gegen mich au unter-
nehmen scheint s nic.ht unterlassen können und auch bei den Studenten
scheint es ein bischen ruaaort zu haben«Aber tatasacìilich habe ich meine
tforlesung - und dazu die von Prof«Schmidt,der beurlaubt ist und statt des-
sen ich nun Johannesevangelium lese « ungestört und beide bei sehr starkem
"•̂ esuch eröffnen und halten können.Sin akuter Anlass zur Beunruhigung be-
steht also vorläufig nicht« Aber freilich s die ganze heutige Lage ist
schliesslich ein einziger akuter ¿niass sur Beunruhigung«Tir werden dann
über Alles mündlich unsere Anschauungen austauschen»-nichtwahr !

--¿it bersi Ichers G-russ an Sie und die Ihrigen
Ihr


